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Ohne Worte

Zu Befehl, Herr Leutnant!

Im Zürcher Hallenbad:
«Sie müssen alles an einem Riemen

schwimmen, und zwar alles bis zur
Stege I»

In der Sihlhölzli-Sportanlage :

«Hören Sie auf, die Balle herumzurühren

I» AS

Vom Dache pfeift es jeder Spatz:
Gesund und jung durch BAD RAGAZ.

Prospekte und Auskünfte durch das
Verkehrsbureau Bad Ragaz Tel.(085)812 04

Im Reisebüro

Ein Kunde erkundigt sich nach einem
Kurort in Oesterreich, in dem man keine
Schweizer antreffe. Der Schalterbeamte
runzelt die Stirn und seufzt dann: «Ob
so etwas existiert, weifj ich nicht. Gehen
Sie lieber nach Ascona, dort hat es
wenigstens sicher keine Tessiner.» iaw-
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